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Deutſchland.; 

** Berlin, 25. Jull. An die Aufhebung der 
beiden geſonderten geiftlichen Abtheilungen des hleſigen 
Kultusmiuiſteriums haben ſich in der Preſſe ſogleich 
Kombinationen geknüpft wegen der Beſetzung der 
Direktorſtelle der an Stelle jener getretenen einen Ab⸗ 
teilung. Theils glaubte man, die Leitung derſelben 
würde dem Vorſtande der bisherigen evangeliſchen Ab⸗ 
thellung, dem Geheimen Ober⸗Reglerungs⸗Rath Keller, 
anvertraut werden, theils war man der Anſicht, daß 
der Uunterſtaatsſekretär Lehnert im geiſtlichen Miniſte⸗ 
rium Direktor der neu gegründeten Abthellung werde. 
AN die ſen Kon jekturen iſt vorläuſig die Spitze 
abgebrochen, da, wie man bört, der Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath de la Croix, bisher Zufitiarius in 
mehrgenauntem Miaiſterium, mit der interimiſtiſchen 
Leitung der Dircktortal-Geſchäfte der geistlichen Ab⸗ 
theilung beauftragt: worden iſt. — Die Univerſität 


Freitag, 28. Juli 


des K. Erlafjes vom 8. Juli, betreffend die Auf⸗ en in Frankfurt a. M., welche Vereinbarungen über 
hebung der konfefſtonellen Abtheilungen des Kultus- )oßdienftliche Intereſſen mit Frarkteich zum Zweck 
miuiſteriums: Durch die Beſchlüſſe des vorjährigen hatten, abgebrochen worden, da das Zuſtandekommen 
Konzils in Rom find einerſelts die Beziehungen zwi-derjelden au der erheblichen Mehrforderung Seitens 
ſchen der katholiſchen Kirche und der Stzatsgewalt tes framöſiſchen Bevollmächtigten geſcheitert if. In 
jo weſentlich berüprt. andererſeitg jo lebhafte Bewe⸗Folge deſſen wird der Geueral⸗Poſidtrektor Stephan 
gungen und Zerwürfaiſſe innerhalb der katholiſchen in biefen Tagen hier zurückerwartet. 

Bevölkerung ſelbſt hervorgerufen, daß die Staats⸗ — Aus Bakareſt berichtet man dem Wiener 
gewalt fi dringender als zuvor veranlaßt finden „Wanderer“ unterm 25. Juli: Energiſche Preſſtonen 
muß, dafür zu ſorgen, daß in Bezug auf die Wahr⸗von maßgebender Seite ſeden in beſtimmte Aus ſicht, 
nehmung ihrer Stellung zu den katholiſchen Angele- daß die jüngſien Beſchlüſſe der rumäniſchen Eſſen⸗ 
genheiten ausſchließlich und unbedingt ſtaats rechtliche bahn-Obligatlonen zur Ausführung nicht gelangen 
Geſichtspunkte zur Geltung gelangen. Daß das werden, daß vielmehr jere Beſchlüſſe Abänderungen 
römiſche Konzil ſolche Folgen haben würde, war ta- erfahren werden, welche den Beſitzern der Obligatlo ⸗ 
nerhalb wie außerhalb der katholiſchen Kirche Hay ren ein günſtigeres Reſultat verſprechen. a 
vorauszuſehen und vorhergeſagt worden. Währen Ems, 24. Juli. Ueber die Reiſepläne Sr. 
die zum Glaubens ſatz erhobene Lehre von der päpſt . Maj. des Kaiſers erfahren wir Folgendes: Der. hier 
lichen Unfepibarkeit aa und für ſich die Gefahr mahd ſige Aufenthalt dauert bis zum 5. August; nach lur⸗ 


Marburg Hat den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath legt, daß damit auch die Forderung der Unter 

Rödenbeck, ihren dertinſugen Kurator, zu ihrem Dr. fung der Staaten unter die auch auf das Weltlich 
theol. creirt. Der genannte Ralh wurde feiner Zeit und Politiſche ſich erſtreckende Herrſchaft des römi 
von der Stellung als Kurator der Univerſität Mar- ſchen Stuhles fi zu gelegener Zeit erneuern werde 
burg entbunden, als das Abgeordnetenhaus den für — ſind ferner in dem auf dem Konzil embgülti, 
dieſen Poſten ausgeworfenen Gehalt zu genehmigen feſtgeſtellten „Spllabus“ über die Irrthümer uuſere 
ſich weigerte, und in die gleiche Stellung zur Uni- Zeit la religtöſer, politiſcher und ſonaler Beulehun; 
verſttät Halle verſetzt. Die Verleihung dieſes theolo- Auffaſſungen und Lehren enthalten, deren eruſt 
gischen Doktordiploms hat um fo. mehr Werth, als Durchführung Seitens der katholiſchen Kirche zu eine 
dasſelbe einſtimmig ertheilt worden If, und das un- Erſchütterung aller weltlichen Staatsgewalt unbeding 
geachtet der ſonſt ſo vielfinmigen Meinungen der führen muß. Die preußiſche Staatsregierung Hate 
Marburger Hochſchule in geistlichen Angelegenheiten. nicht unterlaſſen, den römiſchen Stuhl auf die G. 
— Eine Korreſponden der „Neuen freien Preſſe“ fahren, welche aus ſolchen Beſchlüſſen in Bezug af 
über die Mitglieder des hieſigen Ober-Kirchen⸗Rathes das Verhältniß des Staates zur Kirche erwachſia 
nieht jetzt mannigfach durch die Blätter; dieſelbe iſt köanten, ſchon während des Konzils entſchieden anf- 
aus Heidelberg datirt und ſcheint allerdings auch Sab zu machen. Es geſchah dies vor Allem in 
etwas welther zu ſein, denn, abgeſehen von peejün- Jatertſſe der Kirche und des päpſllichen Stuhles 
lichen Urtheilen, wie ſie ein hier lebender Korreſpon⸗ ſelbſt; unſere Regierung durfte darauf hinweiſen, daß 
deut ſo falſch wohl kaum zu fällen im Stande fein | le Gefahren nicht jo ſehr für unſeren Staat, wit 

| 


würde, enthält jene denn doch etwas zu kraſſe Un- für die Kirche eatſtehen ſehe, daß ihr gegen etwaige 
tigkelten, ſo z. B. eine Auseinanderſetzung über Beeinträchtigung des Staate in jeinen Jatereſſen dit 
— b Kg berſtorbenen Snelhlage, der als guter Mittel der Gefepgedung niche fepiew wufocu, vap le- 
Ka melredner gerühmt, welchem jedoch ſonſt kein gün- doch ein ſchroffes Verhalten Seitens der Kirche bie 
ſtiges Zeugniß über fein noch dauerndes Wirken bei freundlichen und rückſichtsvollen Beziehungen erſchwe⸗ 
jener höͤchſten evangelischen Kuchenbehörde ausgeſtellt ren würde, welche jeityer auf Grund der wohlwol⸗ 
wird. — Der Bau des Sttzungsſaales des proviſo⸗ lenden Geſinsungen aller preußiſchen Fürſten obge⸗ 
zijgen Reichstagsgebändes iſt nunmehr ſowelt vor waltet haben. Als ſodann vor dea eutſcheidenden 
geſchritten, daß das Gerüſt zum Aufſtellen der Dach- Beſchlüſſen des Konzils auch die franzöſiſche Regie- 
binder aufgeſtellt werden konnte; die Hölzer für den KEN: Ba a 1 1 79 
der Festen de Ahlen Je been. Dee Den en molen, melde ergebe im Sohle 
. 0 ’ 
eu wird ein Obel 2 15 5 rg und 60 Europa anerkannt und zugelaſſen ſeien und durch 
dem durch 660 Gasflammen erleuchtet werden kön- gerlichen Giſellſchaft und der Kirche geſchaffen würde, 
ee er aan al v aa. I e e, . Tin e e 
ung liegen werden un welche die Veuti⸗ v . J 
e a el: I ih e du 
ach bewer n .— Der Saal für 4 
den eh iſt der. * e e Fe rain, 7 n eee 
— a n Na „ 7 
Aöbrachen des Baches der blaßerigen se e über die päpſtliche Unfehlbarkeit hat innerhalb 
nufaktur, von dem Aufſetzen eines weiteren Stock⸗ der katholſſchen Bevölkerung ſelbſt, unter den Laien 
werkes auf dieſelbe und der Einrichtung einer beſon- und unter den Geistlichen, Bewegungen uad Spal 
deren Präſidenten⸗Wohnung entbehren durchaus der tungen hervorgerufen, deren Folgen ſich bereits auch 
Begründung. — Der beim Ablaufen S. M. Schiff in mehrfachen praktiſchen Fällen hinſichtlich der Be⸗ 
„Ariadne“ demſelben zugeſtoßene Unfall, der das vom ziehung zwiſchen den katholſſchen Biſchöfen uad be: 
ir va | Oaalunleang grad mad, nam I 
on der Köa t 2 
genen Meldungen für a Fahren Ar at des Staatsaufſicht ſtehenden katholiſchen Gymnaſten, welcht 
geringsten Nachthell zur Folge gehabt. Es iſt ſogar ſich weigern, den neuen Glaubeneſag zu lehren, und 
iu bemerken, daß ein zeitweiſes Stillſſehen beim Ab- welche auf den Schutz des Staates in ihren Stellen 
laufen ſehr leicht vorkommen kann, meiſt durch ein und Rechten Auſpruch haben. Es ik für jetzt nicht 
FCC 
anken rd u en 
meiſten Fällen — wie auch dem . — von tieſeren Spaltuagen führen wird. Die Staatsregie⸗ 
nachtheiligen Folgen für das Schiff keineswegs be- rung aber kann den ſchon jetzt obwaltenden Schwie⸗ 
gleitet if. Die S. M. Glattdecks⸗Korvette „Ariadne“ ‚ztgleiten gegenüber nur dadurch eine feſte Richtſch ur 
FFFFFFETCTTTCCCTTCCTTTCCC0TC0TT0VTTTTT 
n im Winter zum Ablaufen bereit ſein. 
Beide ſind Fahrzeuge ar 2 200 Fuß Länge, 35 demgemäß bie einzelnen ſtreitigen Fälle behandelt. Um 
Fuß Breite, 15 Fuß Tiefgang, mit einem ſogenann- dieſen Standpunkt zu ſichern und aach äußerlich zu 
ten Rammbug verſehen und ſollen als Vollſchiffe ge⸗ erkennen zu geben, erſchſea es zweckmäßig unt gebo⸗ 
talelt und wahrſcheinlich mit 6 Geſchützen ſchwerſten ten, in dem Mintflertum der geistlichen 26. Angele- 
Kalibers armirt werden. N ‚genheiten die bisher beſtehende konfeſſtonelle Sonde⸗ 
Berlin, 26. Juli. Die „Prob.⸗Corr.“ mel- rung der kiechlichen Abtheilnagen zu beſeitigen und 
det: „Unſer Kaiſer hat die Kur in Ems mit ſicht⸗ wiederum nur eine Abtheilung für die geiſtlichen An⸗ 
lichem Erfolge fortgeſetzt und gedachte dieſelbe in ‚gelegenpeikm . 110 85 55 1 zent be⸗ 
nächſter Woche zu beſchlleßen. Von Ems aus dürfte kündet dadurch, daß fie geſonnen ill, beide Klrchen 
der Mona 10 mel nac Wies baden und bon unpacelj gerecht, dem biſtehenden Staatsrechte . 
burg begeben, woſelbſt jedoch nur ein kurzer Aufent- sprechend zu behandeln, das Intereſſe des Staates 
halt beabſichtigt wird.“ aber auch mlt gleicher Kraft der katholiſchen, wie der 
— Hürſt Bismarck wird nach den neueſten Be- evangeltſchen Kirche gegenüber zu wahren. 
Rimmungen vom 1. Auguſt ab eine vierwöchtge Bade⸗ — Der „Weſerztg.“ wird bezüglich der Auf⸗ 
kur in Seebad Norderney gebrauchen und von dort beſſerung der Richtergehälter geſchriebin, daß der 
wieder nach Varzin zurückkehren, von wo der dae I een e ee 15 neuen en 
gegen das Ende des Monats September in Berlin vor den nächſten Landtag bringen werde, und da 
405 um den Sitzungen des Bundes ralhs a ee een System der Theut 
wohnen. ufges a 
— Die „Prov.⸗Corr.“ ſagt zur Motivirunz — Dem Vernehmen nach find die Veehandlun⸗ 
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zem Beſuch von Wiesbaden und Homburg werden 
Se. Majeſtät am 9. Auguſt in Gaſtein zur Nachkur 
eintreffen. Nächſten Mittwoch giebt der Kaiſer der 
rheinischen Ritteiſchaft ein großes Diner. Es iſt ein⸗ 
getroffen der Geſandte der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika in Berlin, Dr. Bancroft; morgen, be⸗ 
zlehungsweiſe übermorgen, werden erwartet der dies ⸗ 
jeitige Millzär bevollmächtigte in Petersburg, Prinz 
Reuß, und der Kriegeminiſter v. Roon; angemeldet 
iſt außerdem der Geſandte in Italten, Graf Braſſier 
de St. Simon, 8 
Ausland. N 
Paris, 22. Juli. Das war ein lebhaftes Tur⸗ 
nier, das geſtern aus Anlaß der für Frankreich ewig 
brennenden römiſchen Frage in der Verſailler Natio · 


nicht weniger, und wenn heute bie Kurie in Rom ſich 
nach den Ergebniſſen aller Anſtrengungen fragt, welche 
im Jstereſſe der Herbeiführung der geſtrigen Debatte 
gemacht worden find, jo wird fie mit ſtillem Schmerz 
ſich uu vir untutbane Wahrheit fügen müſſen, daß 
auch nicht das mindeſte praktiſche Reſultat daraus für 
fie erwachſen wird. Bet einiger Vorurtheilsloſtgkeit 
hätten es ji die Unternehmer des blſchöflichen Peti⸗ 
tionsſturmts zu Gunſten der weltlichen Macht des 
Papſtes vorher ſagen können, daß unter den gegen⸗ 
wärkigen Verhältniſſen ſelbſt von Thiers keine andere 
als eine platoaiſche Befehdung des Königreichs Ita⸗ 
lien zu erwarten war, und wenn die rechte Geite des 
Verſailler Hauſes jetzt doch froh darüber ſein darf, 
daß Mſgr. Dupanloup den ihm aus Rom direkt ge⸗ 
wordenen Weiſungen ſchließlich doch nachgekommen iſt, 
ſo hat mit dieſer freudigen Genugthuung das Papſt⸗ 
thum als ſolches verzweifelt wenig zu ſchaffen. Denn 
obwohl die Ultramontanen der Nationalverſammlung 
in der Schlußabſtimmung über die formulirte Tages⸗ 
ordnung flegten, jo hat dieſer Sieg doch lediglich eine 
für die parlamentariſche Taktik bemerkenswerthe Be⸗ 
deutung. Er zeigt aller Welt, daß die klerikal⸗kon⸗ 
ſervativen Elemente noch immer trotz der Nach wahlen 
vom 2. Juli zwei Drittel der Kammer für ſich haben, 
daß ſie mithin jederzeit gewiß ſind, wenn es darauf 
ankommt, die Majorität zu haben. aber dem 
Papſte iſt damit doch wenig geholfen, da ja ſclbſt 
Migr. Dupanloup nur etwas von einer diplomatiſchen 
Miſſion erwartet — die militäriſche ſchließt auch er 
für jetzt aus — von einer Verwendung der Diplo⸗ 
malie, die, unter dem Beiſtande der Vorſehung, zu 
gelegener Zeit etwas für den heiligen Vater zu thun 
vermöchte. Thiers hatte für Rom und das Papſt⸗ 
thum nur Worte jener Schattirungen, welche der Fran⸗ 
zoſe jo tieffend als „de l'eau benite de cour“ 
bezeichnet, eine Methode, die im Deutſchen fo ziemlich 
mit dem volksthümlich „waſch mir den Pelz und mach 
mich nicht naß wiederzugeben wäre. Es iſt klar, 
daß das gegenwärtige Staatsoberhaupt nicht anders 
ſprechen konnte und durſte, als es gethan, um ſchließ⸗ 
lich, trotz aller unverhehlten Antipathien gegen Ita⸗ 
lien zu einer einfachen Anerkennung der vollzogenen 
Thatſache zu gelangen, die ſich Herr Thiers denn auch 
durch ein Vertrauens volum für „ſeinen Patriotiemus 
und ſeine Beſonnenheit“ gewiſſermaßen rechtskräftig 
unterſchreiben und unterſtegeln ließ. 

— Wie verlautet, hat Jules Favre in Folge 


nal⸗Verſammlung aufgeführt wurde. Es war eben geg 
ein Turnier, glänzend und feſſelnd, nicht mehr und 


1871. 


Devienne es gar nicht geweſen, an welchen die Bel⸗ 


langer, die Maitreſſe des Kaiſers, geſchrieben, und 


daß er in die Sache nur vermittelnd eingetreten, weil 


die Kaiſtrin ihn gebeten, duch die Entfernung der 


Bellanger den Hausfrieden im Kaiserlichen Schloſſe $ 


wieder herzuſtellen, was ihm auch gelungen ſei und 
den Dank der Kaiſerin eingetragen habe. 

— Es beſtätigt ſich vollſtandig, daß der Prinz 
Napoleon aus Frankreich ausgewieſen worden iſt. 
Die Regierung hat zwar nicht das Recht dazu, da 
die Verbangungsgeſetze aufgehoben find, aber fie droht, 
denſelben vor die Gerichte zu flellen, falls er nicht 
ſofort abreiſe. Den Ex⸗Kaiſer Napoleon und die 
Ex-Kaiſerin Eugenie hat man wiſſen laſſen, daß fie, 
falls ſie nach Frankreich kommen, verhaftet und vor 
die Gerichte geſtellt werden. Einer der treueſten An⸗ 
hänger des Ex⸗Kaiſers, General Fleury, beim Aus- 
bruch des Krieges franzöſiſcher Botſchafter in Peters⸗ 
burg, iſt bier angekommen. Der famoſe Pollzei⸗ 
Kommiſſar Lagrange, der ſeit längerer Zeit in Ver⸗ 
ſailles verhaftet war, iſt jetzt in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den. Man hatte denſelben nämlich in Verdacht, ſich 
ponapartiſtiſcher Umtriebe hingegeben zu haben. f 

— Eine ſtarke Abteilung Soldaten umzingelte 
geſtern alle Häuſer in der Rue Meaur in La Bil- 
lette, wo die „Cité des Chiffoniers“ liegt. Es wur⸗ 
den eine Maſſe militäriſcher Gegenſtände aufgefunden. 
Im Faubourg St. Germain wurden geſtern drei ſlark 
kompromittirte Ofſtziere der Kommune verhaftet, näm⸗ 
lich Bouveret, Olive und Regaler. Ja ihren Woh⸗ 
nungen fand man Waffen. 

Paris, 26. Juli. „Gazette des Tribuneaur“ 
veröffentlicht den Beſchluß des Kaſſationshofes in der 
egen den erſten Präſidenten Devlenne eingeleiteten 
Dispipliras-Unterfuchung, betreffend die Affaire. Bel- 
lauger. Der Beſchluß lautet, Devienne habe in kei⸗ 
ner Welje ſich an Unterhandlungen betheiligt, die ihm 
zum Vorwurfe gereichen. würden, er habe vielmehr nur 


‚eine ihm übertragene Miflon erſült, melde m 


Zwecke hatte, eine Berſöhnung in der Kaiſerlichen 


Familie herbeizuführen. Mithin habe Devienne die 
obrigkeitliche Würde nicht beeinträchtigt, ſondern eine 


gute ehrenvolle Handlung begangen. 


— Das „Journal des Debats“ ſagt über die 


parlamentariſche Lage, wie fle in der römiſchen De- 
batte ſich nochmals kundzegeben hat: „Die unerwar - 


tete Wendung, welche die Debatte am Schluſſe nahm, 
zeigte wieder dasſelbe Phänomen, welchem wir faſt in 
jeder Sitzung beizuwohnen haben, nämlich das Be⸗ 


ſtehen einer ſoliden, kompakten, unüberwindlichen Mehr⸗ f 8 


heit von 400 — 450 Stimmen ungefähr, welche der 


Rechten und dem Centrum angehören, und die, ſo oft 
fie Luſt dazu hat, ihren Willen der Linken gegen den 
Willen des Miniſtertums und gegen den Willen des 
Chefs der exekutiven Gewalt ſelbſt aufdrängt, ohne 
daß je etwas ſie von ihrem Ziele ablenken kann. 
Geſtern konnte man einen Augenblick meinen, fie werde 
ſich durch die einflußreichen Worte des Herrn Thiers 
leiten laſſen, aber dieſe Illuſton dauerte nicht lange. 
Als ſie bemerkte, wohin man fle führen wollte und 
vor ſich einen Relſegefährten in der Perſon des Ex⸗ 
diktators von Tours aufſteigen ſah, kehrte ſie raſch um 
und ließ den Präfldenten des Raths allein mit Hrn. 
Gambelta.“ 


— Thiers fol zu Wolowoll geſagt haben: er 5 . 


wolle nur die Räumung von St. Denis und der 
Forts abwarten, um dle Uleberſiedelung zu bewerkſtel⸗ 
ligen, und er ließ der Fürſtin Mathilde Demidoff in 
Enghien, welche ſich über die deutſchen Truppen be⸗ 
klagte, antworten; die Räumung werde fi nicht über 
den 30. Auguſt verſpäten. 

— Der bekannte Oberſt Stoffel ſoll franzsſi⸗ 
ſchen Blättern zufolge zu einer einmonatlichen Fe⸗ 
ſtungsſtrafe verurthellt worden ſein, weil er, im Wi⸗ 
derſpruche mit den milſtäriſchen Vorſchriften, eine Bro⸗ 
ſchüre ohne Genehmigung des Kriegsminiſters ver⸗ 
öffentlich habe. In den hößeren miltäriſchen Keeiſen 
ſoll namentlich die vor mehreren Tagen auch in der 
„Nordd. Allg. Zig.“ theilweiſe reproducirte Vorrede 
zu dieſer Broſchüre großes Aergerniß hervorgerufen 
haben. 

Rom, 23. Juli. Die Empfindung, mit welcher 
man innerhalb des Vatikans dem Verfahren der fran- 


des geſtrigen Votums über die römiſche Frage feine zöſiſchen Regierungsgewalt und ihres derwelligen ober⸗ 
Entlaſſung eingereicht. Als Nachfolger Jules Favre's ſten Vertreters zuſchaut, iſt ſtark verbittert. Die 
nennt man den Herzog von Broglie, gegenwärtig franzöſiſchen Biſchöfe, trog ihres unzeitigen Pelitionas⸗ 
franzöſiſcher Botſchafter in London. Wie verlautet, ſturmes, werden der Lauheit und Trägheit beſchuldigt, 
ſoll der Juſtizminiſter Dufaurt ebenfalls ſeine Ent- und mit dieſem Tadel der Säumigkeit wird weder 
laſſung einreichen wollen. Aogeſehrn davon, daß er Dupanloup noch Migr, Galbert veiſchont, mit deſſen 
in der Jreltagsſitzung der Nattonalverſammlung ſehr Wahl zum Erzbiſchofe von Paris der Vatikan durch⸗ 
mitgenommen wurde, hat er auch dadurch eine arge aus unzufrieden iſt. Nachrichten aus Verſailes mel⸗ 
Niederlage erlitten, daß der Kaſſationshof feinen Prä⸗ den, daß die Beziehungen des päpſtlichen Nuntius 
ſidenten Devitane von ber von Dufaue gegen ihn zur frarnöſiſchen Regierung ſehr kalt geworben find, 
erhobenen Anklage freigeſprochen und derſelbe erklärt Die unabläſſige Zudringlichkeit des Nuntius ſcheint 
hat, das Dekret der September⸗Regierung, welches die Nerven des Cyefs der franzöſiſchen Extkutive in 
die Abſetzung Deviennt's ausgeſprochen, jei ungeſeßlich einen ſehr reizbaren Zaſtand 

geweſen. Ueber dies ſoll ſich 


verſetzt zu haben, und 
herausgeſtellt haben, daß Ar klagen erheben ſich von beiden Seiten: Herr Thi a 


— 


2 


* eg: 


lamentirt, daß man der Regierung ewige Berlegen-, Kundgebung ſeiner Sympathien aufzubetzen. Inj⸗ Eure Kaiſerl. und Königl. Majeßät als leuchten des 


heiten bereite, und der Nuatius zeigt ſich ungehalten, 


ſchen giebt die Maſſe und die nationaliſtiſche Pſe Vorbild bingebender Fürſorge für die Heldenſöhne der 


daß man ihn mit ſchönen Worten an der Naſe her- unverhohlen ihre Thellnahme für den der Mitthä⸗ Nation dem neugeſtifteten Ehrenzeichen durch deſſen 
umführe, aber ſich zu keiner chriſtlichen That ermanne. ſchaft angeklagten Kelly zu erkennen und mit m- Annahme erhöhte Weihe verleihen würden. Inden 
Daß aber zwiſchen den Regierungen von Italien und ſättlicher Bos haftigkeit beſudeln die Feinde Talte Ich dieſem Wunſche Ausdruck gebe, drängt es Mich, 


Frankreich direkte Verhandlungen über die Bedingun⸗ 
gen einer förmlichen Anerkennung der vollendeten 


das Andenken desſel ben. 


8 zugleich den tiefgefühlten Dank zu erneuten, welchen 
Madrid, 26. mi. oc bein : 


Kortes. Zorilla erkli, Ich Eurer Mojefät für ale den baleriſchen Truppen 


Thatſache Seitens Frankreichs angeknüpft worden daß das neue Miniſterlum nunmehr gebildet ſel w erwie enen Lie beswerke aus ganzem Herzen zolle und 


ſeien, iſt eine Zeitungsente, deren Auftauchen nur verlieſt die betreffenden Kösiglichen Dekrete. 
durch den eugendlicklichen Mangel au edlerem Wilde iſt zum Miniſterpräßzdenten und Miniſter des 


Zorn bewahre. Empfangen Dieſelben zugleich die Verſiche⸗ 
Inns rung der vorzüglichen Hochachtung und Freundſchaft, 


entſchuldigt werden kann. Es finden zwar in dieſen ernannt. Er erklärt, daß die neuen Miniſter t womit ich verbleibe Eurer Kaiſerl. und Königl. Ma⸗ 
Tagen häufige Miniſterberathungen ſtatt, doch find es ehemaligen Progreſſiſteupartel angehören und daß 1 jeſtät freundwilliger Bruder und Vetter. Ludwig. 


lediglich Angelegenheilen der Inneren Polſtik, nament⸗ 
lich die brennende Frage bezüglich der religiöſen Ordes, 
welche die zu der Lebensweiſe von reiſenden Kommis 


Polutte des Miniſterlums die Aufrechthaltung der Grun Schloß Berg, 16. Juli 1871.“ 
ſätze der Septemberrevolution ſei. Ems, 26. Juli. Se. Majeſtät ber Kalſer em- 
Konſtantinopel, 25. Juli. Der ruſſiſche G pfing heute den Abſchledsbeſuch des Prinzen Albrecht 


verurtheilten Räthe unſerer Krone beſchäftigen. Da- ſandte Generallieutenant Ignatiew hat eine Urlaub! Sohn, ferner die Mitglieder der rheiniſchen Ritter ⸗ 


gegen ſtezt die In angriffnahme der Befeſtigungs⸗ reiſe angetreten. 
arbeiten bevor, zu welchen das Comité der natlonalen 


ſchaft (21 Perſonen), welche auch zur Tafel gezogen 
— „Levant Herald“ veröffentlicht ein Schreibe wurden. Se. Maj. wird die Kur in Ems am 1. 


Vertheidigung den Plan entworfen und die Volksver⸗ des britiſchen Konſals zu Täbris, wonach die in Pei Auguſt beenden. Am 7. Auguſt begiebt ſich Se. Ma⸗ 


tretung das Geld bewilligt hat. 
. London, 24. Juli. 


ſeinem Sinne auszulegen. Dem Papſte ſelbſt und 


N 


anderen Begriffsbedeutung bei, wonach die Unabhän⸗ 
gigkeit des Papſtes in dem Genuſſe derjenigen Vor⸗ 
rechte beſteht, die zur vollen Ausübung feiner geiſt⸗ 
lichen Macht für nothwendig gehalten werden und 
mit welchen er, was Frankreich betrifft, das auf rein 
geiſtliche Angelegenheiten beſchränkte Konkordat zwi⸗ 
ſchen Frankreich und dem päpſtlichen Stuhle aus füh⸗ 
sen kann, fo daß alſo die September⸗Konventlon 
hier gar nicht in Frage kommen würde. Wie die 
„Times“ richtig bemerkt, hat die italieniſche Regierung 


Herr Thiers hat nicht um- erreicht hat und zahlreiche Opfer fordert. 
ſouſt erklärt, daß er ſich vorbehalte, die Unabhängig⸗ 
keit des Papſtes, welche Frankreich ſtüßen ſolle, nach 


weiland Kirchenſtaat; Thiers aber tritt offenbar der Hombarg gehen, hierauf am 7. Auguſt nach Gaſtein 


ſten herrſchende Hungersnoth eine ſehr große Höh jeſtaͤt der Kalſer über Regenoburg und Salzburg nach 
Gaſtein zu dreiwöchigem Aufenthalt. 

. ER München, 26. Jult. Jürſt Hohenlohe wurde 
Neueſte Nachrichten. nach Schloß Berg zum Könige berufen. — Der preu⸗ 
Berlin, 26. Juli. Der Kaiſer wird die Kun biſche Kultusminſſter v. Mühler if if hier eingetrof⸗ 


den Ultramontanen überhaupt ift jene Unabhängigkeit in Ems am 1. Augaſt beenden, hierauf zu je zwei-fen und hat den Beſuch des Juſtizminiſtero v. Lutz 
gleichbedeutend mit ver weltlichen Heriſchaft über den tägigem Aufenthalte nach Koblenz, Wies baden und empfangen. 


Wien, 26. Juli. Die in den Provinzſal⸗ 
reiſen und daſelbſt drei Wochen verweilen Hauptſtädten erſcheinenden officlellen Blätter bringen 
Berlin, 26. Jalt. Graf Schwerin-Pußar iſt tinen Artikel, der fi mit Bedauern über die antnoje 
Willens, wie wir ſchon gemeldet, von der parlamen- Haltung ausſpricht, welche einige dem Miniſterium 
tariſchen Thätigkelt ſich ganz zurückhuyehen. Seine Hohenwart geneigte Organe gegen Deutſchland ein⸗ 
poluuiſchen Ir unde, wie Alle, die dem trefflichen nehmen. Mit Entrüſteng weiſen die officiellen Blät⸗ 
Manne räher fanden, werden dies aufrichtig be⸗ er gleichzeitig die Inſisuation zurück, als hätten 
dauern. Graf Schwerin gehört dem polltiſchen Leben ie auerkarnten Regierungs - Organe jemals dae 
Preußens ſeit dem Jahre 1847 an. Seitdem war Deutſche Element zum Gegenſtande von Angriffen 
er ununterbrochen Vertttter ein und deeſelben pom⸗ macht. 
merſchen Wahlkreiſes. Sein Name iſt mit der Ge- Paris, 26. Jali. Das „Journal officiel“ 


dem Papſte und der Geiſtlichkeit in ganz Italien Zu⸗ 
geſtändniſſe gemacht, welche nach dem Konkordat jelbp | Engſte verknüpft, ja wir ſehen mit Schwerin aus 
mit den franzöſtiſchen Geſehen unvereinbar wären. der parlamentariſch politischen Carriere einen Mann 
„Es würde daher“, jagt das Blatt, „Herrn Thlete] ſcheiden, deſſen Ver dienſte um unſer öffentliches Leben 


ſchichte des preußlſchen und deutſchen Parlamente aufs 


wröffentlicht die Ernennung des bisherigen Erzbiſchofs 
wn Tours, Migr. Guſbert, zum Erzbiſchof vo! Paris. 
Die dasſelbe Blatt binzufügt, wandte ſich Migr. 
Guihert vor der Annahme der neuen Stellung an den 


unmöglich ſein, von Italien Konzefſlonen füt den 
Papſt zu verlangen, vie er ſelbſt auf franzöſtſchem 
Boden nicht einräumen könnte: Jene Zugeſtändniſſe 
der italieniſchen Regierung entſprangen einer weiſen, 
gerechten und verſöhalichen Politik. Die Miulſter 
Viktor Emaauels kamen allen vernünftigen Jorderun⸗ 
gen der römulſch⸗katholiſchen Welt zuvor und beeilten 
ſich, dieſelben zu gewähren, um aller Nothwendigkeit 
elner Vermittelung und Etamiſchung vorzubeugen und 


von hervorragender Bedeutung geweſen find. Sie Napſt, wie dies in ſolchen Fällen geboten ſei. Je⸗ 
fallen derart ins Gewicht, daß der Wunſch rege demaun werde in Anbetracht der ſchmerziſchen Ver⸗ 
bleibt, es möchte dem edlen Manne gefallen, in die heltniſſe, in denen ſich der heilige Vater befinde, die 
Reihen ſeiner polſtiſchen Geſtenungsgeuoſſen wieder baondere Angemeſſenheit dieſes Schrittes anerkennen. 
einzutreten, ſobald ſein Befinden die Wiederaufnahme Ter Papſi habe ſeine volle Zufriedenheit mit der 
der politischen Thätigkeit möglich macht. Schwerin Uebernahme der Würde bekundtt. 

fand mit Camphauſen, Binde, Patow, Hanſemann, Florenz, 26. Juli. Wie mehrere Blätter wiſ⸗ 
Anerswald, Beckerath an der Wiege unſeres konſtitu- fen wollen, ſoll Kardinal Antonellf Biſchof Dupan⸗ 
tionellen Lebens. Die Genannten haben ihn zum loup zu einer Beſprechung nach Rom berufen haben. 


den Berdadt, als wichen fie fremden Druckt, gan 


* . 


9 ; - glerung zu verſtändigen.“ Damit dieſe letztere Hoff- 


ver Sack Zucker beladen und mit 50 eingebornen Paſſa⸗ 


Theil an geifigen Gaben überragt, aber Keiner hat 
ihn übertroſſen an ſittlicher Reinheit und Llebe für 
fein Vaterland. Wenn der künftigr Geſchichtoſchrel⸗ 
ber Muſterung halten wird über die Hal der 
politiſchen Perſönlichleiten, ſoweit fle das Produkt 
idealer Selbſiloſtgkeit iſt, jo wird er Schwerin in die 
vorderſie Reihe ſlellen und ihn als ein Muſter hin⸗ 
ſtellen für die nachfolgenden Generatlonen. Als der 
preußiſche Abſolutis mus zuſammenbrach, wußte man 
zur Herſtellung konſtitutioneller Staats formen feinen 
beſſeren Virmittler als Schwerin. Seine ſpätere Mi⸗ 
niſterlalthütigkeit, die „neue Aera“, war zwar nur 
kurz und auſcheinend ohne reelle Erfolge, allein fie 
war von größter Bedeutung dadurch, daß das Rechto⸗ 
gefühl der Nation eine Genugthuung erhielt nach 
einer langen ſchimpflichen und unſtttlichen Periode. 
Was ihm am ſchwerſten zum Vorwurfe gemacht if, 


und gar abzuſchueiden. Sit werden ohne Zweifel 
bereit fein, Herrn Thiers mit den Bedingungen be- 
kaunt zu machen, auf Grund deren fle mit dem Papſte 
in Frieden zu leben hoffen. Thlers kann dieſe Be⸗ 
dingungen nicht für unbillig halten; aber eignete er 
ſich ſelbſt die Anſichten des Papſtes an, jo konnte es 
ihm doch nicht im Traume einfallen, dem uv abhän⸗ 
gigen Staate Italien Bedingungen auferlegen zu wol⸗ 
len, die weder Frankreich noch irgend ein anderer 
unabhängiger katholiſcher Staat auf ſich nehmen würde. 
Er geſieht zu, daß Italien in dieſer Angelegenheit 
auf die Unterſtützung ganz Furopa's rechnen kann, 
und daß er nicht wagen mochte, durch einen Akt der 
Ungerechtigkeit von Frankreich einen mächtigen Nachbar 
abwendig zu machen, wie unangenehm ihm die Ein- 
heit Italiens, gerade wie die Einheit Deutſchlands, 
auch fein mag. Seine Worte machen allen Rechnun⸗ daß er der Hreresform, welche demnächſt jo ſchwere 
gen auf eine Einmiſchung Frankreichs in die Ange: Konflikte mit ſich führte, durch das Extraordinarium 
legenheiten Italieus ein Ende und werden hoffentlich] die Wege gebahnt hat, wird ihm heute, nach dem 
den Papſt dazu bringen, fi mit der ltalleniſchen Re- Irtedensſchluſſe mit Frankreich, Niemand mehr als 
chuldung anrechney. Nach ſeinem Rücktritte vom 
Miniſterium diente er dem Vaterlande nur als ſchlich⸗ 
ter Abgeordneter, aber jederzeit in dem Beſtreben, 
das Beſte zu ſchaffen. Daß eire Kraft wie bie 
Schwerius erlahmt, iſt ein Leid nicht blos füe Alle, 
die ihm perſöalich nahe ſtauden, ſondern auch für 
das Land und für die Fortbildung unſeres parlamen⸗ 
tariſchen Lebens. f 

— Der Ausſchuß des Kongreſſes dentſcher Land⸗ 
wirthe wird am 1. September in Berlin zuſammen⸗ 
treten, um über den Termin und die Tagesordnung 
des 4. Kongreſſes deuſcher Landwirthe zu berathen 
und Beſchluß zu faſſen. | 

— Das „Marine-Verordnunge⸗Blatt“ bringt 
die nachſtrhende Allerhöchſte Ordre vom 8. Jani: 


fe} 


nung in Erfüllung gehe, müßte jedoch noch ein voll- 
kommener Umſchwung in den maßgebenden Kreiſen 
der römſſchen Kurie eintreten. 7 

— Die „Times of India“ ſchreibt: In kom⸗ 
merziellen Kreiſen herrſcht große Beſorgniß wegen der 
norddeuiſchen Bark „Loulſe“, Kapitän S. M. A. 
Peters. Am 10. April ging das Schiff, mit 14,081 


gieren von Mauritius nach Bombay ab. Die „Louiſe“ 
iſt jetzt ſchon über einen Monat fällig, und eine fran⸗ 
zöſiſche Bark, welche Tags darauf von Mauritius 
abging, lief am 9. Mai in Bombay ein. Der Ka⸗ 
pitän der leßteren berichtet über einen heftigen Sturm 
dom 1. bis 5. Mat, während deſſen ſein Schiff in 


großer Gefahr geſchwebt habe. Die „Louiſe“ war 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag will Ich genehmi⸗ 


— Die Streitfrage, betreffend die Laurlon⸗Bergwerke, 
iR, wie in gut unterrichteten Krelſen verſichert wird, 
16 dem vejlen Wege des Nusgleichts. 


Provinzielles. 

Stettin, 27. Jall. In Betreff des Den- 
ſtonsfortbezuges verabſchiedeter, im Reichs-, 
Staats- oder im Kommunaldienſt verwendeter Dfft- 
ztere find nachſtehende kriege miniſterielle Anordnungen 
ergangen: „Gemäß den Beſtimmungen des neuen 
Militärpenſtonsgeſetzes vom 27. Jum d. J. ſind die 
Peuſionen der im Reichs, Staats- oder im Kom⸗ 
munaldienſte angeſtellten oder vorübergehend beſchäf⸗ 
tigten Ofſtziere — im letzteren Falle wie zelther nicht 
vor Ablauf der erſten ſechs Monate der Beſchäftigung 
— nur in ſoweit zu kürzen, als das Cſvildienſtein⸗ 
kommen ſammt der Penſton den Betrag des vor der 
Pennonirung bezogenen penſions fähigen Dienſteln⸗ 
kommens überſteigt. Da das neue Penſtonsgeſetz 
am 21. Juli d. J. Rechtskraft erlangt hat, ſo 
müſſen die obigen Beſtimmungen vom 1. Auguſt d. 
J. ab allgemein zur Anwendung gelangen und von 
dieſem Zeitpunkte ab die Feſtſetzungen der Kabinets⸗ 
Ordre vom 5. Dezember 1857, nach denen jene 
Kürzung der Ofſtzier⸗Penſtonen ſchon bei einem Eivil- 
Einkommen von 250 Thaler jährlich begann, außer 
Kraft treten. Mit Bezug hierauf werden die im 
Reichs-, Staats- oder Kommunaldlenſt augeftellten oder 


Thaler, für einen Obeiſt 2800 Thaler jährlich 
beträgt.“ 

— In verſchledenen Zeitungen wlrd darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nach §. 6 Litt. G. des Ge⸗ 
ſetzes vom 1. Mai 1851 die Inhaber des Eiſernen 
Kreuzes und die zu ibrem Hausſtande ge örenden 
Familienglieder von der Klaſſenſteuer befreit ſind, 
ſoweit fie zur erſten Hauptklaſſe gehören. Zu den 
erſten drei Stufen dieſer Hauptklaſſe gehören aber 
nicht nur Tagelöhner u. ſ. w., ſondern auch diejeni⸗ 
gen Grundbeſitzer und Gewerbetreibende, welche von 
dem Ertrage ihres Grundbeſitzes noch nicht ſelbſtſtän⸗ 
dig leben können, d. h. die außerdem noch auf an⸗ 
derweitige lohnende Beſchäftigung angewieſen find. 
Die Jahresſteuer beträgt 3 Thlr. und es können dazu 
nur diejenigen herangezogen werden, denen ein Jah⸗ 
reteinkommen vor mindeſtens 150 Thalern imputirt 
wird. Den in ſchlacht⸗ und mablſteuerpflichtigen 
Städten wohnenden Inhabern des Eſſernen Kreuzes 
entgeht dieſes Steuerbefrelungs⸗Beneſſz. Uebrigens if 
in dem Geſetze vom 19. Juli 1870 die Regelung 
einer Ehrenzulage vorbehalten. 

— Seitens der hieſigen Regierung find die 
Landrathsämter und Polzelbehörden augewitſen, wegen 
der in Rußland bedrohlich auftretenden Cholera Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zu treffen und ſollen ſich namentlich 
auch die Kreisphyſici deswegen mit anderen Aerzten 
in Verbindung ſetzen. . 

— Von der „Cösliner Hypothehenbank“ erhält 
die „Oſtſ.-Z.“ folgendes Telegramm: „Gerüchte über 
Geſchäftsverluſt von hunderttauſend Thalern find falſch. 
Zur Generalverſammlung, welche auf Wunſch des 
Staatskommiſſarlus berufen wurde, liegt weiter nichts 
vor, als die Bekanntmachung enthält. Genaueſi 
Geſchäftereviſton ergab durch Henke verurſachten Ver⸗ 
luſt von eventuell höchſtens 15,000 Thlr. zu La⸗ 
ſten des Reſervefonds.“ b 

— Die Unterärzte der Reſerve: Dr. Breslauer 
vom 7. pomm. Juf.-Regt. Nr. 54, Dr. Kaul bars 
und Dr. Lange vom 5. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42, 
Dr. Leopold vom Colbergſchen Gren.⸗Regiment (2. 
pomm.) Nr. 9, und Dr. Diehl vom pomm. Füſilier⸗ 
Regt. Nr. 34 ſind zu Aſſiſtenz⸗Aerzten der Reſerve, 
Dr. Laskowski, Unterarzt der Landwehr, bisher dienſtl. 
beim 3 pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14, iſt zum Aſſiſtem⸗ 
Arzt der Landwehr des 1. Bats. (Gneſen) 3. pomm. 
Landwehr⸗Regiments Nr. 14, Dr. Plewliewiez, Un⸗ 
terarzt der Landwehr, bisher dienſtleiſtend beim pomm. 
Huſaren⸗Regiment (Blücher'ſche Huſaren) Nr. 5, zum 
Aſſiſtenz-Arzt der Landwehr beim 1. Bat. (Inowrac⸗ 
law) 7. pomm. een. Nr. 54 befördert, 
Dr. Zienſem, Stabgarzt der Landwehr vom 2. Bat. 
(Stralſund) 1. pomm. Landwehr⸗Regts. Nr. 2 der 
Abſchied bewilligt. 

— Die „Stettiner Portland-Cementfabrik Bre 
dow“, für welche, wie berelts erwähnt, heute, mor⸗ 
gen und übermorgen bie Aktienzeichnungen fattfinden, 
bat in der Nähe unſerer Stadt ein Grundſtück zum 
Betriebe in Ausſicht genommen, daß nach dem Pro-- 
ſpekt ein ia Jahrhunderten nicht zu erſchöpfendes 
Thonlager enthält, während die auf dem Grund ſtücke 
befindlichen Baulichkeiten für den Dampfmaſchinen⸗, 
Ziegelei⸗ und Kalkbrennereibetrieb zu find. 
Der Erwerbspreis dieſes Grundſtücks iſt auf 150,000 
She. normirt, während Bauten und Betrieb wellere 
200,000 Thlr. beanſpruchen. 50,000 Thlr. wer⸗ 
den als Hypothek ſtehen bleiben. Von dem Mefle 
find 140,000 Thlr. bereits gezeichnet. 


Vermiſchtes 

Berlin. Die Selltänzerin Euphroſine Braap, 
die, wie man ſich erinnern wird, im vorigen Jahre 
im hieſigen Cirkas vom Seile geſtürzt und wunder- 
barerweiſe mit dem Leben davongekommen war, 
nun doch ein Opfer ihrer halsbrecheriſchen Produl⸗ 
tionen geworden. Wir leſen im Wiener „Neuen 
Fremdenblatt“: „Das Stadtwäldchen in Arad war 
am 22. d. Mts. von einer großen Zuſchaucrmengt 


beſchäftigten Offiziere, deren Penſtonen von dem gefüllt, als die Seiltänzerin ihre Produktionen be⸗ 


Kriegs miniſterium reſſortiren und welche nur nach 
Maßgabe der vorgedachten Beſtimmungen erhöhte 
Anſprüche rückſichtlich der Belaſſung der Penflon neben 
dem Civil-Einkommen zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſich mit ihren Anträgen an diejenige 
königliche Regierungsbehörde zu wenden, aus deren 
Hauptkaſſe fie ihre Per ſtons kompetenz zu beziehen 
haben. — Den bezüglichen Anträgen iſt eine von 


auf 787 Tous regiſtrtet und gehörte nach Hamburg. 

London, 24. Juli. Aus Irland wird heute 
wiederum ein agrariſches Verbrechen gemeldet. In 
der Nähe von Brap wurde auf einen Land⸗Agenten 
Brownrigg geſchoſſen. Derſelbe begab ſich nämlich 
nach dem Hauſe eines Bau- Unternehmers Namens 
Green, welcher demnüchſt zwaugsweiſe ausgeſetzt wer⸗ 
den ſollte. Als Mr. Brownrigg ſich mit ſeinem Die- 
ner einem der Nebengebäude näherte, hörte er den 


(von 


gem, daß den freiwillig vor dem 17, Lebensjahre, in der betreffenden vorgeſetzten Reichs⸗, Staats- oder 
der Zeit vom 15. Jualt 1870 bis zum 20. Mai Kommunalbehörde ausgeſtellte Beſcheinigung beizu⸗ 
d. J., in die Armee getretenen jungen Leuten auch fügen, in welcher unzweifelhaft ausgedrückt ſein muß, 
die Dienſtzelt vor dem zurückgelegten 17. Lebensjahre ob der Offizier angeſtellt, dauernd oder unt vorüber- 
für alle Berhältniſſe, dei welchen die Dienſtzeit in gehend beſchäftigt, ſowie welches Einkommen, ob Ge⸗ 
Betracht kommt, voll angerechnet werde. halt, Remuneration c., in welcher Höhe und ſeit 
— Das ſchon erwähnte Handſchreiben des Königs waun er das bezieht. Die Königlichen Regierungs⸗ 
Baiern an die Kaiſerin, welches Generaladiutant behörden werden die eingehenden Anträge einer Prü⸗ 
Spruner an feine Adreſſe zu überbringen hatte, lau- fung unterziehen und demnächſt unter der Angabe, 


; Green zu ſeiner Frau jagen: „Laß mich gehen und 


ihn niederſchleßen“, und unmittelbar darauf wurde ein 


tet wie folgt: „Durchlauchtigſte großmächtigſte Jürſtin, 
freundlich liebe Schweſter und Muhme! Jun freudiger 


Piſtolenſchuß abgefeuert, welcher den Agenten nur Rührung über die werkthätige Theilnahme, welche 
leicht, den Diener dagegen bedenklicher verwundete. während des letzten Feldzugs hülfsbedürftigen baieri⸗ 
Nach kurzer Vorunterſuchung wurde Green den Aſſi⸗ ſchen Kriegern von allen Gauen Deutſchlauds ent⸗ 
ſen zugewieſen, nachdem man in feiner Wohnung gegengetragen wurde, hatte Ich beſchloſſen, füc her⸗ 


ob und was fie dagegen zn bemerken, em Kriegs⸗ 
ministerium zur En ſcheidung reſp. Befflellung des 
neben dem Civileinkommen zu gewährenden Penſtons⸗ 
betrages einreichen. Bemerkt wird noch, daß das 
penſlons fähige Dlenſteinkommen, welches den nach dem 
Militär-Penfions-Reglement vom 13. Jum 1825 


Munit on, Kugelformen und dergleichen vorgefunden 


hatte. 
8 — Es wu de unlängſt mitgetheilt, daß der Po⸗ 
llizei⸗Jnſpektor Talbot in Folge des 


En | 


ihn verübten Mordanfalles geſtorben if. Er wurde 
u im aller Stille begraben, um wicht den Pöbel zu einer 


vorragende Leiſtungen dieſer Art eine beſondere Aus- feſtgeſtellten Penſtonen zum Grunde liegt, für einen 
zeichnung unter dem Namen „Verdienſikreuz für die Sekondelieutenant 480 Thlr., für einen Premier- 
Jahre 1870 und 1871“ errichten. Nachdem lieutenant 600 Thlr., für einen Hauptmann 


in Dublin gegen nunmehr die Vorbereitungen für Vertheilung dieſer Klaſſe 700 Thlr., für einen Hauptmann 2. Klaſſe 


Dekoration ihren Abſchluß gefunden haben, wäre es 1000 Thlr., für einen Hauptmann 1. Klaſſe 1500 
Mir eine reine Freude und hohe Genngthuung, wenn Thlr., für einen Major und Oberſilteutenant 2000 


gann. Das Seil war in der Höhe von ungefähr 
ſechs Klaftern geſpannt und die Zuſchauer begrüßten 
mit nicht endenwollendem Applaus Frl. Euphroſine 
Braaß - Roſt, die einige Minuten nach 6 Uhr das 
Seil erklomm. Die erſte Nummer beſagte das Rit- 
terſpiel. Beide Künſtler im Rittergewaud ſollten von 
den verſchledenen Enden des Geiles gegen die Mitte 
deeſelben zulaufen und ſich bei der Begegnuntz auf 
dem Seile ausweichen. Die Künſtlerin ging ſicher 
und leichten Schrittes über das Seil bie zum ent- 
gegengeſetzten Ende, wendete fi dort um und er⸗ 
wartete ihren Kunſtgenoſſen, um mit ihm die Pro- 
duktion zu beginnen. Herr Eruſt hatte ſich um eine 
Viertelminute verſpätet und hatte die Spitze des Sei⸗ 
les in dem Augenblicke erſt erklommen, als die Künſt⸗ 
lerin die Balancirſtange hinter ſich gelegt hatte, und 
von ſicherem Standpunkte auo den erſten Schritt zum 
gemeinſamen Wechſelgange fortgeſetzt hatte. In die⸗ 
ſem Augenblicke ſah ich ſie wanken, das Seil verlor 
ſeine Spannung und zerriß, Frl. Roſt griff mechaulſch 
nach rückwärts, um die Balaucirſtange zu erfaſſen, 
doch vergeblich, mit einem markerſchütternden Aufſchrel 
ſtürzte ſie dem Seile nach, die Arme feſt an den 
Leib angeſogen. Während des Sturzes aber neigte 
ſich ihr Oberkörper unwillkürlich nach vorwärts und 


3. dieſer hatte ſogach die ganze vernichtende Gewalt des 


Falles auszuhalten. Der matte unheimliche Ton, den 


ein menſchlicher Körper beim Falle aus großer Höhe 
auf den Boden hervoebringt, war nicht im Stande, 


die von Schrecken eniſetzte Zuſchauermenge zu beleben. leuchten. Das Kind kam zu nahe mit dem Lichte, 
Es vergingen Sekunden, ehe man der verunglückten der Spiritus entzündete ſich und gleichzeitig ſing das 
Künſtlerin zueilte. Ihr Kunſigenoſſe, der von der] Kleid des Mädchens Feuer. Der Vater, erſchrocken, 
Höhe ſchaudernd Alles mit erlebt hatte, klomm mit] ließ das Fäßchen fallen, um das Kind zu retten, wo⸗ 
wahnſinniger Schnelle auf den Boden und war einer] durch ſich die brennende Flüſſigkeit am Fußboden der 
der Erſten am Unglücksorte. Er trug den lebloſen] Stube verbreitete, jo daß die Beiden in einem Flam⸗ 
Körper in feinen Armen in das Reſtaurslionsgebäude, menbade ſtanden. Die Gattin des Juden, Rachel, 
wo er niedergelegt wurde. Dr. Barasy und der; mit einem Siusling an der Biuſt, daun die Söhne 
K. K. Oberarzt Dr. Zimmermann, die zufällig au⸗ David Schmil und Herſch, Erſterer 20, Letzterer 14 
weſend waren, eilten zum Schmerzenslager, doch ihre Jahre alt, ſowie die 18jährige Tochter Sarah, eilten 
Bemühungen waren umſonſt. Inxerliche Berſtungen aus dem Nebenzimmer hinzu, um Hülfe zu leiſten, 
machten jede menſchliche Kunſt iluſoriſch; nach drel wurden jedoch Alle von den Flammen ergriffen, und 
Viertelſtunden that das unglückliche Opfer den letzten es war furchtbar, wie eine aus fichen Perſoven be⸗ 
Athemzug. Unterdeſſen war eine unbeſchreibliche Be⸗ ſtehende Familie, umgeben von Feuerſäulen, mit ge⸗ 
wegung in die Zuſchauermenge gekommen. Ohnmäch⸗ genſeitigen Rettungsverſuchen ſich vergeblich bemüht, 
tige Frauen wurden fortgetragen; eine große Menge und das eigene Leben opfert. Das 6jährige Mädchen 
eilte leichenblaß gegen die Stadt, aſle Uebrigen dräng⸗ iſt völlig zur Kohle verbrannt und erlag zuerſt, wäh⸗ 
ten ſich zu den abgeriſſenen Seilenden und ein unge⸗ rend der Jude, ſeine Gattin und der Säugling noch 
heurer, größlicher Verdacht brach ſich Bahn: „Das bis zum nächſten Mittag lebten. Die Leichen ſahen 
Sell iſt abſichtlich durchſchnitten.“ Die Seil- Enden furchtbar aus, die Fleiſchtheile des Körpers hingen in 
wurden denn auch von der Behörde ſofort kommiſſio⸗ verbrannten Fetzen von den faſt verkohlten Knochen 
nell umwickelt und eingeſiegelt, Sachverſtändige ein⸗ herab. Von der ganzen Familie leben nur noch die 
berufen und das eidliche Urtheil dieſer ſoll in ent⸗ beiden Sühne und die älteſte Tochter, doch auch dieſe 
ſetzlicher Weiſe das Urtheil der Menge beſtätigen, daß find mit gefährlichen Brandwunden bedeckt, und es if 
das Seil in teufliſcher Bosheit darchſchuitten worden noch ungewiß, welche Folgen ihre Verletzungen haben 
war. Das Seil war Eigenthum des Künſtlerpaares, werden. 
aus ruſſiſchem Hanf, mit, wie begreiflich, großer Zürſch, das deutſch⸗feindliche, lief in der letz⸗ 
Sorgfalt gearbeitet. Es iſt mir natürlich unmöglich, ten Zeit, wie von der Tarantel geſtochen, den Preu⸗ 
hier nur im Eutfernteſten anzudeuten, auf welche Per⸗ ßen nach. Eine preußliſche Militärmuſtk war, 40 
ſonen ſich der öffen liche Verdacht wendet. Die] Mann ſtark, in voller Uniform, inkluſtwe Pickelhaube, 
Unterſuchung, die im Zuge, wird Licht in die Sache von Straßburg gekommen und ſpielte viermal unter 
bringen. immenſem Andrange in dem Pavillon der Tonhalle 
— Ein ſchreckliches Unglück, ſchreibt man aus am See. Zweitanſend Karten zu einem Franc wur⸗ 
Storozynetz in der Bukowina unterm 21. d., ereig⸗ den jeden Abend ausgegeben und Taufende umſtas⸗ 
nete ſich in der Nacht vom 9. auf den 10. zu Pe⸗ den neugterig die Tonhalle, um wenigſttens die Preu⸗ 
troutz am Sereth. Der Sfraelite Feibiſch Lecker be- | fen kommen und gehen m ſehen. Hier und da mur⸗ 
wohnte mit ſeiner Familie am Waldesrande, weit ent⸗ melte ein Züricher verdrießlich: „Da kommen die 
fernt von anderen Wohnungen, eine Hütte, in wel⸗ Blitzableiter“, oder zog ein finſteres Geſicht, wenn bie 
cher er den Ausſchapk betrieb. In der bezeichneten „Wacht am Rhein“ viermal wiederholt wurde. Gläu⸗ 
Nacht wollte er Spiritus aus einem Fäßchen über⸗ zende Begriffe baben die Preuſſen übrigens von dem 
füllen uad ließ ſich hiezu von ſeiner jährigen Tochter! Spekulatlonsgelſte der Züricher nicht mitgenommen. 


get. 


bis zum 25. Auguſt 1871 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der! Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinh 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. a 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
f eich werden alle diejenigen, welche an die Maffe 
5 Kabine als Konkursg n machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
kräftig ſein oder nicht, mit 0 
bis zum 25. Anguſt 1871 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich od tokoll anzumelden und dem⸗ 
0 a nächſt 2 er re innerhalb der gedachten 
1 855 eye Es ab je ein Tai 2 . Friſt angemeldeten Forderungen, i 
üterverkehr zwiſchen Danzig, Station ber Berlins Stettiner 
Eſſeubabn elner ts ih, Re: via Stettin-Lübed auf den 15. September 1871, Vorm. II Ahr, 
Aire 5 Eder Tarifes ſud bei unferer biefigen | Kommiſſar zu erſch inen. 
Güterkaſſe je bei der Güter-Erpebiiton in Danzig zum | Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Preiſe von 0 Sgr. wo Stück Juli 18 71. Abſchrift derſelben und ihrer 1 r- 1 5 
Jul I der Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts 
Stett * Ben 20 l nen Wehner Kat, 5 bei der Anmeldung — 
Direktorium orberung einen am biefigen Orte wohngaften oder zu 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 5 bei uns 8 auswärtigen Bevollmächtigten 


en anzeigen. Denſenigen, welchen 


len und zu d 
Fretzderfi, Stein. Kutacher, _ ie: Bel fu e fe ai when 55 i 15 de 
izrath Kölpin und Rechteanw ering zu Sach⸗ 
Bekanntmachung. daten begehen = 


Eiſenbahn. N Ankti on. 72 


Auf Berfigung des Königl. Kreis ⸗Gerſchts ſollen am 
28. Juli cr., Vormittags von 95 Uhr 
Uhr im Kreisgerichts⸗Auktionslokal, 


mahagoni urd birkene Möbel, Uhren, Velten, Wäſche, 
Kleidung sſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, ” 

um 11 Uhr Comteirutenfilien. 1 Doppelpult, 2 Seſſel, 
1 Zahltiſch und 30 Mile Eigarren 
meiſtbietend gegen gleich haare Bezahlnug 7 werden 


Berlin- Stettiner 


An Stelle der Tariſe für f 
a. den direkten Hamburg ⸗Schlefiſchen Güter - und 
e vie Stettin — vom 15 September 
1 


95 
b. ben direkten eee Güter ⸗Verkehr vis 


—— —— ' ——ͤ—— ut: 
l anne Wegen Kränklichteit des Beſitzere iſt eine ſeit einer 
D. u vom 1. Ja 


l fänceren Reihe von Jahren in Berlin. beſtehende Buch ⸗ 
kreten em 1. Auguſt cr. zwel nene Tarife in Kraft. druckerei zu verkaufen. Diefelde beſchäftigt permanent 
Druck⸗Ecempiare biefer Tarife find zum Preiſe von 16 Setzer in wöchentlich erſcheinenden Zeitfärifteu, if 
je 2%, H pro Stück bei unſerer hieſigen Guterkaſſe alſo auf Buchhändier⸗Arbeiten und ſomit auf ein längeres 
läuflich zu haben. Ereditgeben nicht angewieſen. N 
Stettin, ben 21. Jult 1871. Für einen ſirebſamen Buchdrucker, der über ein Kapital 


in unſerm Gerichtslokale Termiuszimmer Ne. 1 vor dem 


von ca 8000 zu bisponiren, wäre dies um fo mehr 
Direktorium eure zündige Götepenbeit zur Subſtp ndigkett, ale der 
jetzige Beſitzer, der ſich zur Ruhe ſetzen möchte, dem 
Käufer billige Miethe in ſeinem Haufe offerirt, dann aber 
auch demſelben mit feinen lauglährigen Ecfahrungen ſtets 
zur Seite ſtehen würde. In etwalger Ermangelung eines 
Reflektanten auf vorſtehende Zeilen würde Inſerent 
dieſes auch nicht abgeneigt fein, einen thätigen Cem⸗ 
paßnon in fein Geſchäſt zu nebmen, nud ware hierzu 
ein Kapital von etwa 5000 K erforderlich. Abreſſen 
sub G. 2882 befördert die Annoncen⸗Expebition von 
Rudolf Mosse in Berlin. 


Beachtenswerth. 


Eine reiiend gelegene, neu erbaute Villa, mit voll- 
ſtändigen Nebengebäuden unb großem Obſt⸗ nud Ge 
müſegarten, vor den 8 7 einer lebhaften Provinzial 
ſtadt in der Nähe Stettins, iſt billig zu verkaufen 

Refleltauten wellen ihre Adreſſen snb X. 7305jan 
die Annoncen » Erpebition von Wudolf Mosse in 
Berlin, Friedrichſtraße 66 einſenden. 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorfl. Stein. Kutscher. 


Konfurs-Erdffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Naugard. 
; Erſte Abtheilung. 

den 20. Juli 1871, Mittags 12 Uhr. 

Ueber, das Vermögen des Kauſmangs Moſes 
Cohn zu Daber iſt der kaufmänniſche Konkurs im ab⸗ 
ſekürzten Verfahren eröffnet und ber Tag der Zahlungs⸗ 
Eiuellung anf den 15. Juli 1871 feſigeſetzt worden. 
i in einftweiligen Verwalter der Maffe ift der Kämmerer 
Müller zu-Daver beſtellt. Die Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 1. N Vormittags 


br | 
in unſerm Gerichtslo ale, Terminszimmer Nr. 1, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrickker Reichhelm anberaumten 
Termin die Erklärungen üder ihre Vorſchläge zur Beſtellung 
des definitiven Verwalters abzugeben. 


Zuerſt dachte das Dircliprium der Tonhalle, eines 
Aktlenuntervehmens, die Preußen würden ſchlechte Ge⸗ 
ſchäfte machen und wollte fie nicht fix engagiren. Es 
vermiethete ihnen die Tonhalle auf drei bis vier 
Abende um 500 Francs. Als die Herren Direktoren 
aber ſahen, daß die Preußen täglich 2000 Fraucs 
einsahmen, wollten fie den Spitß umdrehen und fl- 
engagiten. Und als die Preußen dies ablehnten, 
verlangten ſte für den vierten Abend 300 Francs. 
Die Preußen — fie waren vom erſten ſchleſtſcher 
Regiment und hatten bei Sedan und dann 5 Mo⸗ 
nate vor Paris aufgeſpielt — wollten eine Rund ⸗ 
fahrt auf dem See machen nab alforbirten mit dem 
Kapitän auf 85 Centimes per Man. Kaum war 
der Handel abgeſchloſſen, ſs kam der induſtrſöſe Ka⸗ 
pitän und propomtete dem Kapellmeister, er wolle die 
Kapelle umſonſt über den Ste fahren, wenn fie einige 
Stücke unterwegs aufſplelen wollte. Der Preuße 
ſagte ſtolz: „Wie fahren zu uaſerem Vergnügen, 
zahlen dafür und ſpielen nicht!“ Damit fuhr der bie- 
dere pfiffige Schweizer ab. 


Linz am Rhein, 20. Juli. Ein Luftballon 
ſtel vorgeſtern Abend in der Nähe der Stadt zur 
Erde. Die 3 Jafaſſen, anfäsglich für flüchtige Kom ⸗ 
muniſten aus Paris gehalten, wurden feflzenommen, 
nachdem aber ihre Angaben, daß fie gelegentlich einer 
Wohlthätigleitsvorſtellung in Lüttich mit dem Ballon 
aufgefiegen jeien, auf eine telegraphiſche As frage be⸗ 
ſtätigt worden waren, wieder in Freiheit geſetzt. Der 
Ballon, der eine Höhe von 35 und einen Durch⸗ 
meſſer von 15 Metres hatte, hatte den Weg von 
Lüttich hierher in 2½ Standen zurückgelegt; an 
demſelben hing ein aus Weiden geflochtener Korb, der 
zur Aufnahme der Dafjagiere diente, und außer meh⸗ 
reren Sandſäcken ein 190 Pfund ſchwerer Anker. 

— Die eben in Deutſchland eingetroffene Num⸗ 
mer des Heinzen'ſchen „Pionier“ bringt folgende No⸗ 
tig: „Das Frühlingogeſchäft in Cbleago war ſehr leb⸗ 
baft; in einer Woche wurden 129 Eheſcheidungskla⸗ 
gen eingereicht.“ 


* 


Dosen Berisgss, 

Wettin, 27. Juli. Wetter regnig. Wind SW. 
Varometer 274 94, Temperatar Morgens + 10 N. 
Mittags 13% R 

Au der Börſe. 

Belge loco zu beſſeren Preiſen leichter verkäuflich, 
Termine höher, ſchließen ſt'ller, en per 200 Pio. nach 
Qaulitet gelber geringer 52—66 , beſſerer 68 —71 
feiner 72½ 73% , weißer und weißbunter 
54 —75½ , per Inli-Auguſt u. Zuguſt⸗Septemder 
73½ i bez u. Br., per Septhr.⸗Oktober 70% 71 ¼½, 
71 S bez., Oktober⸗November 70 e Br. u. Gd., per 
Frühj. 69% J bez., Od. u Br. : 

Roger höher bezahlt, Schluß ſtiller kei ziemlich 
lebhaftem Umſatz, loco per 2000 Bb. war Quelnät ge⸗ 
ringer 45½ — 47% t, 78 80pfd. 49—50 3, ſchwe⸗ 
rer 51 , per Juli⸗Nuguſt en Anguſt⸗September 49½, 
5%, 49½ e bez., per Septör.⸗Oktober 49°/,, 8 %, % 
Fe. bez. u, Gd, Oktober⸗November 493%, ½, % FG 
bez. u. Gd., per Frühjahr 49 r bez. 


Serſze feſt, loes per KU Pfd. uach Qualitä! 46 


bis 48 , ſchleſ. ſchwimmend 4647 K bez. 

Hafer ſtill Loco ver 2000 id. nach Anaſhat 45 
bis 48%, , per Juli 46 „ nom., per a 
45%, nom, Sepibr. Oktober 43/ % Br., 43 Gd., 
per Frühjahr 42 % ber u. Gd. 

Erbfew unverändert, loco per 2000 Pd. nach Qua⸗ 
lität Hansen #548 , Rote 50 —51 , Frühjahr 
Futter⸗ 50 bez. 

Winterrübſen feſt, per 2003 Pfd. loco und kurze 
Liefer. 104110 % bez, September ⸗Oktober 108% 92 
Gd., 109 Sr. 

5 681 gefchäftglos, loco per 200 Bfb. 26 S Dr., 
per Juli 352% . er, Auguſt, Juguſt⸗ September und 
Septem lee ( ktoder 26½ n Gd, Oktober⸗November 
25 A Br., November⸗Dezember 245, % Br., April 
Mai 24% Kg Br. 8 

Spiritus feſt und öher bezahlt, loes per 100 
5 100 Frozen ohne Faß 17½ M bez., Juli⸗ 
17¼½ % nom., Auguſt⸗ September 17 ½, ½ M bez., 
September 175,5 % Gd., September⸗Oktober 17½ 8 
Br. u. Gd., Oktober⸗November 17½ 9% Gd., Früh 
17% Ag bez., „1 Gd. t 8 
8 Angemeldet: 1000 Centner Weizen, 1000 Centner 

oggen. 

NMegulirungs-Preiſe: Weizen 73½% , Nog⸗ 
gen 49 ½ S, Nücöl 25% , Spiritus nt A 

Berlin, 26. Juli. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe.) 
Mit der Mattigkeit ging heute eine mehr oder weniger 
ſcharf hervortretende Geſchäſtsſtille Hand in Hand. 
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eise jeden Monate wit groge 


brekmaſtigen Bremer Packrt⸗Segelſchifter nat Netstork, Zalttmore, ueber, Neworleaus und Salseſton 


f Die Paſſegze⸗Hreiſe fu billieſt zeßen und wr 
kauft erthelt. . 


Metmen 


dem dafür verlangten Vorrecht 


air boxte free Minfengen bern wpentgelglich zu 
5 N. N 
„Ed Jehem, ° © 
Schiffsrheder und e * 
Somtotr: Baugeniisaßı BE, 


„Baltischer. kal 
Stettin⸗Amerilaniſche Dampfſchifffahrts⸗Altien⸗G 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


celicnft | 


Stettin und New Hork 


eventuell Kopenhagen und Ehriftianfand anlaufend, 


vermittelſt ber neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 
Capt. F. Dreyer, Dienftag, 8. 


Franklin, 


Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 
3 845 Pr. Ert. Zwiſchendeck 55 Pr. Ert inel. Beköſtigung. 


Paſſagepreiſe ; I. 
a acht: 4 2. — un 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 


% Primage pr. 1 


August, Mittags 
5. September, Wh, 


40 Kubikfuß eugliſches Maaß. 


Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 


2½% , Briefe find, zu bezeichnen „vis Stettin“. 5 
Wegen Fracht und Paſſage wende mau ſich au die Agenten bet r © ſowie an 


e N. g 
Zur Schließung von a erte für vorfehende Poßdampfer find bevollmächtigt und 


wuceffionirt die Haupt⸗Agenten 
Jollwerk 33 in Ste ein. e 


oriz Keihke, Klofterſtraße 3, u. R. von Januszktewiez, 


V. Bichheoff & Co. 
in Berlin, Brei eſtraße Nr. 5, 


enpfeblen zu Fobrikpreiſen: eiſerne und meſſingene Kilo» und Gratumgewichte, Liter⸗ e Aſſigkeitsmaaße und Liter 
Hohlmaaße, Hektoliter Kobhleumaaße, Meter⸗Maaßſtäße für Fabriken, Laugwaaren » Seter für Ladengeſchäfte, zu 
ſimmen legbarr Meter (Zollſtöcke), feinſte Zeichnenmaaßftäbe, Schallineale und Ka cr tel mit Metertheilung, Land 
naaße, Kaliber⸗ und Stärkemefſer, Meßketten Forſtluppen und Doppelmeter, C teſimal⸗ und Derimalwaggen 
cöerſchalige Tafel», Säulen- und Schnellwaagen, Brief, Gold⸗ und Tapirwaagen ꝛc. 2% Et 


Wiederverkänfer angemeſſenen 


Die Kornbranntwein⸗Brennerei 
son Herm. Schmidt, vorm. M. Rühlmann in Nordhauſen 


urſendet reinen, 7—8 Jahre alten Kornbranntwein in Gebinden von wenigften® 8 Quart, zu 10 Gr pre Qt. 
ecl. Geb., gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages auf Poſt⸗Auweiſung. nee 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 144. Lotterie werden hiermit 


M. M. Acker, 80 M. M. R 
Wieſen ſoll ſo fort abgetreten werden. 
wos 11 


Eine Pachtung in Pommern, Kr. Stolp, von ca. 420 

. Rodelaud und 30 M. M. 
Dauer der Pacht 
Jahre. Zar Uebernahme find ca. 3000 ‚A 


erforderlich. Das Nähere auf portofreie Aufragen Rn 


eſucht, die Erneuerung der 2. Klaffe bis zum 4. Auguſt er. pie Abreſſe A. WW. Bahubof Pottangow. 


ends 6 Uhr als dem geſetzlich letzten Termin, bei Ver⸗ 
liſt ihres Aurechts, zu bewirken. 
Die Königlichen Lotterie ⸗Einnehmer. 


Lüheke. Sehreyer. Flemming. 
Wolfram 


Schreiben jeder Art, auch Klagen, Eingaben u. Geſache 
verd. geſert. Eliſabeihſtr. 5b, Bergſtr.⸗Ecke, 2 Tr. Wendt 


Ich bin Willens, mein maſſives Wohnhaus mit 5 


9 Stuben, 6 Ställen, eine Scheune, eine Pumpe 
em 
dicht an der Chauſſre, 6 Morgen Land erſter Kaffe, 
2%, Morgen Wieſe an ber Ihna belegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Zachan liegt 2%, Meile von Stargard. 


Hofe, ein Morgen Wurthland nebſt Garten 


Böse, Prediger ⸗Wittwe. 


ff. neuen engl. f Für jeden Bücherfreund: br ist magiſch Beiftertunft, Wort- und bildget iner Na 
M * — 8 ö Die heſten Bücher! Nen + taltentSandirift, ſommt wic gen ang (ehr felten a. Paraſiten⸗Tropfen, 
ütjes⸗H kring, > * * * geſucht), nur 8 % — Dr. Heinrich, Die geheime Hülfe, zum Iunern⸗Gebrauch als ſicherſter Schatz gegen alle 
Pracht⸗Kupferwerke, Claſſtker, N two treffliches Werk) verſiegelt, nur 1 % — Die Vorsicht] paraſitiſchen 8 


aͤſenten geeignet empfin t Intereſſante Werke und Schriften, u der Liebe, (verflegelt), 15 Ar — Hogarth’s jä 
n G K 2 kiel und empfiehl | Romane, Unterhaltungslektüre, zu 1 Werke, ed Setrkknbigfe 2 — Blut⸗ (. g. anſteckende) Krankheiten, 
n kleinen Gebinden u. einzeln zum billigſten Ausverk ufs⸗S t 5 U nebſi Text von Liohtenberg, Quart, pompös gebunden, als Ruhr Reuhhuften, Gipre Maſern, Schmlac, Pocken 
eiſe i aufs⸗Spo tpreiſen! nur 3 % — Düsgeldorfer 2Fünstier- Album, weltbe“ ſöbolera, Tuphus, tiyphölce Rervenfieber, Wechſelſieber ꝛe 
0 | { Alles neu! complett! fehlerfrei! rühmtes Pracht -Kupferwerk in Quart, in Orig inal⸗] powie zur Beſeitigeng derlenigen 8 
arl Stocken Nachf. | _Conversafions-Lexicon, Neuestes Großes Auge- zei‘) vergolbeten Pradt-Einsänden mit Gofdjemitt, nr Unterleibs⸗Kraukheiten 
meines, des geſammten menſchlichen Wiſſens, 32 Lieſe⸗ 2% 74 — Lanbe'3 N’vellen, Claſſiker⸗Ausgabe, 10 Bde., wel 0 
75 zungen, nenefte Auflage, vollſtändig von A—3, in ſtarken 40 Me — Walter Scolt's 1 Remane, deutſch, in A 1249 F 
Sahnenküſe Oklavbänden, (jeder Band eirca 650 Seiter), grbetes 4 40 Bänden, nur 3 % 28 . — Landwirthachaft, Bigben Monenirampf, Appetitiofigteit, Gobbrennen, 
Ne br | Seriton-Rorwat, elegant, 1868, nur 2%½ .. la- Allgemeine, des 19. Jahrhunderte, enthaltend alle Fächer Blähungen, Uebeiteit, Neigung zum Erbrechen, Durchfall, 
= 2 95 „ und 5 Sgr., | steirte Geographie, mit vielen A@@ten Abbildungen, | der Landwirthſchaft, DO Bände mit 2300 Abbildungen, Se Berſtopfung, Hämorrhoidal » Befäwerben, 
ſten bedeutend billiger, 3 neueste Auflage, nebſt Fur. Atlas von 58 kolorirten unr 3 % (NB. Eines der beſten und ansführlicfen 1 e, Oberen, Bapeurs ꝛc. in Bft. a 7½, 14 
echt Holl. u. echt weißen u, grünen | Karten, (neueste Eintheilung) größtes Folio, gebunden, | Tanbwiethfhaftichen Werke.) — Venedig u. Neapel, mit] und 2 ge m Ben ich 
Schweizer Käſe, elegant, nur 2 % — Für den Salon und Büchertisch: 40 Stahlſtichen von Poppel u. Kurz, gr. Okt, nur 40 Mr f ah Ge te 


Die Wienergemälde-Gallerien, großes brillantes Pracht⸗ Der Jesuft und der Krenzzug der Schwarzen, (ſenr — — 
kupferwerk in Quart, mit 45 großen Pracht⸗Stahlſtichen intereſſaut), 4 Bde. 1 % — Boccacclo's Decameron, 825 


echt Limburger u. Namadaux⸗Käſe 


empfiehlt Kunſtblätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc.) mit 12 berühmten Kapfertafeln, Kunſtblättern, nur 3 
0 1 8 k N nebſt kunſtgeſchichtlichem Text, und Biographien der Das neue Decameron, 2 Bde, mit Bild, nur 2/ , Bonner Fabnenfabrik in Bonn am Räein. 
ar toc en achf. Künſtler, 1885, Quart, elegant, ſtatt 16 , für nur Deinhard ein's Werke, Pracht⸗Ausgabe in 7 Octavbdn.,, SET F 
2½ V (Als ſchönſtes Geſchenk paſſend, enthalt die Werle ſtatt 12 nur 50 % — Chevalier Faublas beutſche Wolle 


= unferer berühmten Meifter in Bild und Wort). — Natur- Ausgabe, in 2 gr. Oectavbdn., nur 2 —  Daffelbe i 

S eck⸗ lundern | geschichtlicher Bilder Atlas, Großer, von Nechenbach, Weiß, bene deutſche Pracht « Ausgabe . e a ade l Assen fg in der ne iſt ſtets vor · 

* 9 mit den vielen naturtreuen, großen B. colorirten Kupfer- Kapfern, nur 3 K Geheime Memoiren des Herzogs E. Beyer 2 — ing 

tafeln, nebſt Text, grösstes Quer- Quart elegant geb., nar von deichelien, 1 4 — Üasanova's Diemoiven, Sie befte 1 9 Pe Pre og ee Pomm., 

in ausgezeichnet ſchoͤner Waare, erhält 50 Hr — Fiygare Carlens u. Friederike Brehmers be- | vollfländigfte dentſche illustrirte Pracht Ausgare in 17 — 

täglich friſch und empfiehlt dieſelben liebte Serromane, beſte deuiſche 5 20 Bände Bänden, gr. Oltab, mit fümmtlähen Kupfertafeln, ſtett E . 
: — Bo 


15 M nur 5 Hamburger Broſchüren v. 7¼ or Weißer Bruſt⸗Sy Am | 


,, . 
i auserwählte iüuſtrirte Werke, beſte exiſtirende dentſche Fracht- bis je nach Oepre. — August des Starken — 
＋ Anllert. Kerze > 4 groß 5 4 8 ea. 122 ee * A 2 Ya age b. 1 6 
Kupfertafeln, elegant, uur 28 . — Burmeister pabour, ant Bild, n 3 
Geſchichte der Schöpfung, mit 100ten Abbildungen, pompös zeit, intereſſant und belehrend 20 Me, größtes Oktas, 50 S e ep 
| gebunden, une 45 Spr —— Roisobllder u. Jagdskissen | mit Slafrstiouen, eiegant, nu: 40 Sr — Rußland u. [UM Sehferict, Berkhteimue, Keauancd, Füßen, 
Blutſpeien u. f. w. unſtreitig das allerbeste und 
ſicherſte Mittel, iſt ſtets echt zu haben, in Stettin 


Auſträ 5 e nach 
— gratis. 


Theod. Franck'ſche 
Althee⸗Bonbons 


Für Leidende 55 Fe E den 5 bie 8 3 1 0 2 — 1 
2 2 7 1 ten Kupfertafeln, groß Format, elegant Ungo's Werke, e, 2½ — 0˙8 
. Far die felt 30 Jahren bewäbert und allge- bur 45 Gr — 1) Populaire Astronomie, 4 Bäube mit | Werte, 45 Bände, Giafffer-Kormat, 3%, Ag — Hehlein’s 
2 255 make Ei supfertafeln, 2) Das Reich der Luft, Zaturhiſteriſches Sitteuromane: Unter dem Schleier der a ie ndtge San a r, H. Lowerentz, 
beiten —— gegen hartnäckige Krank, Pracht⸗K pferwerk mit den vielen Illustrationen, beide Frau ꝛc., (ſehr pikaut und intereſſant! 9 Bände mit 7 
en gegen Gicht, Mheumatie: AR Mate zuf,_ um 45 Se . 1) Wieland Gallerie, wit | Kunfern, zul, une 50 Mr. — 1) Illustrirte Kriogsge- 
eln Brise rampf, 8 Bas 17 feinen Stahlſtichen, 2) Dr. Luthers Leben u; Wirken, schichte des Jahres 1866, Kupſerwerk mit 10 ten 
f. Er fear en, zus ei > Ottav-⸗Ansgabe mit Kupfern, elegant geb., zuſammen 1 % Bildern, elegant, groß Format, 2) Krieg und Frieden, Zahn merzen jeder Art, ſadſt 
BE Bestanbigte 1 ee 6 Geschichte bes Rabbi Jeschua ben Jossef Honootzri, Geſchichts u. Keigebilber, mit 100tem Bıloerm, elegant | hohl und gefioct find, werd wenn bie Zähne 
2. 9 Buch genannt Jesus Chrissus, W. einzig wirklich wahre | gebb., beide Werke auf. nur 45 Gr Werth über das 8 ud, werden augendlicklich und dauernd 
8 EN genommen werden und natürliche Geſchichte des großen Propheten von Bier fache). — Der Felerabend, Roman- and Novellen. — „r e indiſchen Extrakt beſeitigt. 
25 3 Nazareth, nebſt aktengemäßer Darſtellung des ſiskaliſchen Sammlung von Gerſtäcker, Holte, Mügge ꝛc. Bar. 6 3 we * 3 nie fehlenden Wirkung wegen, 
1. Leon Saunier’s Buchhandl rozeſſes, ſehr ſelten, da faſt alle Erempl. verbrannt wurden, Bände mit 42 ſebr leinen Staulſtichen, nur 1 alle derartigen Mittel, wesrald er anch don berühmten 
5 (Paul Saunier) + 4 Bände Dttas, ſtatt 8 18 nur 3 Vene = in USIKALIEN U ee e au 2 * 4 645 ＋ 
2 Bänden, 1%, 4 — 1) Schillers fä: mtliche Werke, . 5 h ei © A. 
Moͤnchenſtraße 12— 13. die illuſtrirte Kotta'ſche Ori 3 mit der] Salon-Compositionen für Plane, 16 der beliebteſten Gützlaff, fur Güte bei Wilh. Eisormann 
r ee] _ enufiondfühlger Sch 
Er h e 1 . n gro av, m e- Opern- Aldum, große Opernpo tpo ꝛc., Piano. cau ton fl iger = w 7 
REEL — rühmten Stahlſtichen, 3) Lessings Werke, elegant gebd.] Freiſchütz, Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc. für alle 1% D klzer 
een große Wich pach 
9 hei eg gebunden mit ohne Wo von Men ohn⸗Barthol dy, uber 
F = Hr Gr denken SU S] -Lm re aprne kpl Bnthgr Mr. 0 kaefle oe aa ae s 
2 „ — . elegant, bn 2 * * . eneigte “ 
4 Buch der Welt das berühmte Kupferwerk, mit den vielen 48 7 , die a 5 und belie testen Tänze für Plano, schaften mögen ihre gefällinen Offerten unter 1. 581 
auf 2 Nuß ar großen Stahlftichen, colorirten Rupfertafelun. Illuftrationen mit Bild, elegant, nur 1 Ag — Tanz- Album für 1870, an die Annoncen. Expedition v. Mudolf Mosse 
mahagoni⸗Tiſchen, m Quart, 45 — Dichter-Album, mit Iünftrationen, ebenſo, 1 „ — Tanz-Abum für Violine für 1871, in. Breslau gelargen laſſen. N 
[chen Apparaten zu 2 Prachtband mit Goldſchnitt, nur 1 % — Schiler-Album|1 — Der musikalische Hausfreund, 12 brillaute] Der Arzt Feldteſin Selgarèd har im Nr. 109 dieser 
ſowie Doppelſteppſtich⸗ größtes Kupferwerk mit Tert u. prachtv, grosson Stahl- Salen-Compofitionen für Piano, elegant, zuſammen nur] Zeitung ein Geſundheits⸗Atteſt über den ſowindfücheigen 
Handnähmaſchinen hochſt stiedan aus deſſen Leben und Wirken, in Folio, elegant 1 % — BE der beliebteften Tänze kur Clavier, einzeln] Manthey in Triegleff wit meiner Namen zunter Get 
5 bequem auf Reiſen, empfehle 2) Körners ſümmtliche Werke, elegant geb. beide Werke 2½ e, zu 1 % — Opern-Dustte für Piano und] versehen, veröſſentlicht. l 
unter mehrjähriger Garantie. zusammen nur 45 . — Felerstunden, intereſſantes] Bioline (Barbier, Troubadour, Hugenotten ꝛc.), 18 ] Dies Atteſt iſt fingirt, was ich hiermit erkläre 
ußerhalb be ſorge pünktlichſt. a Sad mg Farte Ein atmen En 1 ri * Ac 48 9 20 = 8 lch in Zowen, den 21 Juli 1871, x 
ebteften eller, arte e, gr. Quart, mit f. Violine, atrangirt, zuſ. nur — Schubert's Lübke, Lehrer 
Olle vielen 100ten Illuſtrationen, une 1 % — Marie Sophie] berühmte 80 Lieder, mit Pianobegl., eleg., 24 . — — — — — 
Marie Pollex, darkened 110 Stele 5 Fostgabe ii: Se Sagen, 8 200 gage as Heiraths⸗Geſuch. 
ane, e, nur pern, Liedern auta ꝛc., der beliebt. Componiſten j 
e e einer Stanfpieleriu, von Body, 4 | zufammen, eleg, nur 2 . — Beothoren u. Mozarts Ei e ad e 5 Vermögen von 
— Musée secret; in 8 Kunſtblättern, 2 & — Paul de sämmtliche (54) Clavier Sonaten, eleg. Quart-Pracht⸗ ſucht unter beſcheid 4 amenbekanutſchaft mangelt, 
Kocks humoriſt. Romane, beſte deniſche fünſtrirte Aus⸗ Ausg, zuſ nur 2 4 — Ooncert-Album für die elegante |" ſiektirend ch ai uſprüchen eine Lebeusgeſährtin. 
Baibt E Württemberg), gabe, SO Theile mit eirca 50 Bildern, nur 2% . — | Welt, die ſchönſten Clavier-Tompoſttionen, leicht u. brillant] t der aße Her ergebenſt erſucht, ihre geſl Adr. 
aihingen a. Enz (Württemberg) 1) Die Weltgeschichte, von Heger und Shlimpert, | mit Kupfer, pompös mit Bergoldung, nur 45 e — n Der enden erſchwiegenheit unter der Chiffre II. 
— Fr nicht ur ſerk 11, 8 e gs 8 1 LN Er Jahre era [2 5 3 0 Hausschatz, 75 ane ee ke R. einzuſenden. 
ru merzen, Heiſe „Ha ſchichte v. Julins lfelb, e Bde. ſtatt 4 poſitionen, v. Godfray, Kafka ards, Aſcher ꝛc., ſehr TE WEIT 
ö J. beide Werke zuf. nur 58 e Relchenbachs Natur- elegant, nur 1 nee 15 A Dienf- rare 
gegen hohes 
men, Köch., Müdch. ger 


m w. empfehlen in 8 —.— 115 ern. gr. Otta 8 gen. bei. fü Y eren B 
H. Lämmerhirt in Stettiu, Kran t 11. geſchichte mit kolorirten Kupfern. gr. v, eleg. geb den bei Aufteägen von 5 en 38 
C. A. Schneider, Roßmarlt und Loniſenſkr⸗ Ecke. 40 r. Tromlitz, beliebte 17 Romane, leg. Ausg. un STAU kannten Zugaben beige gt; bei größe 1 
——— [Hftaubb., nur 50 pr Wilbrendts gr. Botanik v. Linne, ſtellungen noch Kupferwerke, Classiker ıc. Berlin gie), w Ned. w. m. ſich bei N. Siptenfein, Noßmarktſt. S. 
Ein jenger Mann. welcher noch in Monbiti 
ſucht zum 1. September eine Stelle im Maunfetun 


ca. 700 Seiten, gr. Oktav, ſtatt 5 Ag uur 28 F. ME Geschäftsprincip ſeit länge: als 80 Jahren: 
Pr ° * Capitain Marryats Seeromane, 14 Bände, ſchöne deutſche Jeder Auſirag wird ſofort promat, emballagefrei in neu 
iir die Rei E Otiav- Ausgabe, un 2.75 — Imgend-Zeitung diegr. deutsch: Dar. gänzlich neuen; fohlerfreien Exemplaren unter und Schnittwaaren-Geſchaſt. 
nur 25 e Die Mysterien des Seeralis und des tür- | Garantie effeftuirt, Man wende ſich daher nur direct] der Erved. d. Bl. unter biff u werden gefl. in 
empſteblt 2955 at a EA 5 9 ſo geratene an die Export-Buchhandlung von 7 ze BD. WB. erbeten. 
mane, 10 Bde. v (ſehr geſucht) nur rt 2 - 
Koffer Taſchen das Vierfache). “Payche, nach Mappael 24 — — J 4 D. Polack In Hamburg. Ein caußerordentlich Es zuverläſſtger, d 
ß as Quart, uur 2½ Ag — Dad 7 mal verfiegelte Buch, ca. Seſchäſtslokalitäten Bazar 6/ Umſtände herunter gekommener Familienvater . 
Hutſchachteln, Neceſſairs, 
Schirme, Stöcke, Handſchuhe, 


8. 
400 Geheim- und Sympathiemittel, 24 . — Das Et. Bücher und Muſikalien find überall gänzlich halb, dem die 6 R iali 
und 7te Buch Moſes, Geheimniſſe aller Geheimniſſe, daz zoll- und steuerfrei. 0 Polizei mb 923 r . * 45 
5 8 0 nr ſtehen, bittet om eine Stelle als Aufſeber ꝛc. Adreffen 
lipſe, Hüte, Mützen rc. 
Sam. Jessel, 
6. Aſchgeberſtr. 6 Ehemiſch reines Malz⸗Extrakt (uragohren) mit Eiten (0,056 im Gßlöffel), daſſelbe mit Eiſen 
77... pp TEETTALTRRANER: = . — K — 10 Som 7 Fl. — 12, ½ Fl. — 6% Sr baflerse ſchwach gehopft uud ſtart 
gehopft, dte Fl. — 


bittet man gittigft abzugeben im Biktoriabade, Wilhelmſtr. 9. 
1 1 Liebe:Liebig’s Nahrungsmittel in lil. Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen e durch ein 
Feuersichere. Steinpape. . Bertung der Seifiäen uno 


N DE UV EEE ——— Detail he 
Auf ein Nittergut von über 2500 5 
Areal wird ein Ober-Inſpektor verlangt . — 
verh. fein kann. — Die Stellung iſt eine dauernde, mit 

250 & Gehalt, freier Station oder Deputat und Tau⸗ 

Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, Das General -Depot bei C. A. Schneider, Stettin, Rogmarkt- k. Lonifenfr.-Ede. 
Aspaltpapier Niederlagen: in Stettin bei II. Lümmerbirt, Grabow d. O. bei Apotheker Hoflmanmn, 

empflehft und abe rnit Gtsbednngen and Asphalt-] St; Ilan bei Apelg. IR. Just. Bärwale . P. bei Cart Faltz, Swinemünde bel Apetb. Margunrdk, 
legungen die Fabrik von Greifenberg i. P. bei Alexander Gruss. 


tieme (mindeſtens 200 7% pro Jahr) dotirt. Zur ſelbſt⸗ 
Schroeder & Schmerbauch. — 


ſtändigen Wirt ſcha ftefn iſleirt⸗ a 
Bewerber erfahren Näheres bunte) die Taußtoizthrbar 
i 
——— mn 2 
Bade⸗, Zimmer: u. Feuſterther⸗ 
mometer genau und billig bei 


liche Bureau von Joh. Aug. Goetsch in 
Ernst Staeger, Mechanikus, 


Berlin, Roſenthalerſtr. 14 
Geſuch. 
Frauenſtraße 18, parterre. 


——— ſ— — — — — — — —— —ñ— 


en g 
Liehig's chemiſch reines Malz⸗Extrakt, die sus 10 en. 
(Bacuum- Präparat des Apothekus J. Paul Liebe, Dresden) 
Vorzügliches und leicht verdauliches ungegthrenes Extrakt des feinſten Malzes. 
Anwendber bei Hals- und Bruſtleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erſatz des Leberthrans. Doſis 
1—3 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich in beliebtzem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, kohlenſaurem Waſſer ꝛc. 


Ein junger militairfreier Commis ſucht z. 1. Oktober 
unter beſcheidenen Ansprüchen Stellung 10 Neeber 
an ober 3 Neal welcher Brauche f 

ütige erten werden unter ©. II. 
n restanie Elbing erbeter. e 


:.. —. ——.. ̃ ͤ—— 
Ein Forſtmann, der die Fähigkeit hat, einer grö 
DR a Meere fo, 

> a rückenkrug jetzt glei 

1. Oktober eine Stelle. 9 letzt gleich oder zum 


"ELYSIUM-THEATER 
Freitag. Unterm Siegel der Verſchwiegenheit. 


Lufiſpiel in 1 Akt. Monſteur Herkules. . 
1 — = 5 Akt. Doctor Peſchke. Poſſe mit un 


BELLEVUE- THEATER. 
Freitag. (Bei günftiger Witterung). Großes 

ee 62 . — 1 ie 

ieder uſikanten, Vollsſtück mit Ger 

3 Abth. u. 5 Akten. Heier 


Briefkaſten. 
. Putbus. 


D. St. Gearge & ., 

Holz⸗ u. Blech pielwaaren⸗Fabrik, 
Dibernbar in Sachſen, 

empflehlt ihre Fabrikate und ſichert bei günſtigten Bedingungen forgfältigfte 

Ausführung zu. 


Dh 


115 15 


Der A. Opitz & T. A. Tawinski'ſche 


‚Extrakt Anti Reon 


1 ein unübertreffliches Mittel gegen rheuma⸗ 
iiſche Leiden, als auch Zahuſchmerzen, Kopf- 
reißen, Gicht und Magentrampf. . 5 
Derſelbe iſt in Flaſchen zu 7½ Sgr, 15 Sgr. 
1 Thlr. zu haben bei: 


D Diarrhoe, Chuera, Seekrankheit T 
der von mir Tlleiu bereitete, von hohen Seefahrert, Aerzten bewährt gefundene, nicht medi. Kränter⸗ 
Abſynth, a 6 und 12 % — Wiederverkäufer und Agenten nimmt an Rathemann in Altona, große 


Johannisſtr. 95. Briefe franko. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


A. Opitz T. As Trawylmskt E. G 
erzliche Grüße! Brief bald. i 
heilt brieflich der 2 Ar Epilepſte, Doktor G. Millsseh in See De rief bald. Loniſe Montag endlich 


in Schrimm. 
1 RER „2 f angelangt. Näheres ir, Briefe, 
* { 2 2 3 W Berlin, fetzt: Lonſenßraße 45 — Bereits über Hundert gehellt. 5 f nr 3 Deine J 


